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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 18. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade 

ich ein für 

 

Mittwoch, 25. April 2018, 17:00 Uhr, 

Lesezimmer, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Bericht MINT-Region 

Gemeinsamer Antrag der Stadtverordneten Burmeister und Nölke, FDP 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Matthias Nölke 

- 101.18.808 -  

 

2. Überlassung von Schulräumlichkeiten 

Gemeinsame Anfrage der Stadtverordneten Burmeister und Nölke, FDP 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Matthias Nölke 

- 101.18.815 -  

 

3. Nutzung der Erfahrung mit modernen Schultoiletten nach Abriss der 

Eichendorff-Schule 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

- 101.18.850 -  
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Einladung zur 18. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung am 25. April 2018 

 

2 von 2 4. Zukunft der Wilhelm-Lückert-Schule 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

- 101.18.851 -  

 

5. Bericht zur Organisationsänderung im Schulverwaltungsamt 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

- 101.18.852 -  

 

6. Konfessionelle Kindertagesstätten 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Grüne und der 

Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Boris Mijatovic 

- 101.18.860 -  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

Vorsitzende 
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Niederschrift 

über die 18. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 25. April 2018, 17:00 Uhr 

im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Vorsitzende, B90/Grüne 

Dr. Michael von Rüden, 1. stellvertretender Vorsitzender, CDU 

Sabine Wurst, 2. stellvertretende Vorsitzende, SPD 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD (Vertretung für Patrick Hartmann) 

Anke Bergmann, Mitglied, SPD 

Anja Möller, Mitglied, SPD 

Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 

Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 

Boris Mijatovic, Mitglied, B90/Grüne 

Thomas Materner, Mitglied, AfD                                    (ab TOP 6.1, ca.     Uhr) 

Simon Aulepp, Mitglied, Kasseler Linke 

Vera Gleuel, Mitglied, Freie Wähler                                ( ab TOP 1, ca. 17:40 Uhr) 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Thorsten Burmeister, Stadtverordneter, FDP 

Christel Gusek, Vertreterin des Seniorenbeirates 

 

Magistrat 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Edith Schneider, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Richard Pinks, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Gabriele Steinbach, Amt für Schule und Bildung 

Axel Jäger, Amt für Hochbau und Gebäudebewirtschaftung 

Judith Osterbrink, Jugendamt 

Gerd Walter, Behindertenbeirat 
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1. Bericht MINT-Region 101.18.808 

2. Überlassung von Schulräumlichkeiten 101.18.815 

3. Nutzung der Erfahrung mit modernen Schultoiletten nach 

Abriss der Eichendorff-Schule 

101.18.850 

4. Zukunft der Wilhelm-Lückert-Schule 101.18.851 

5. Bericht zur Organisationsänderung im Schulverwaltungsamt 101.18.852 

6. Konfessionelle Kindertagesstätten 101.18.860 

6.1 Zukunft der Paul-Julius-von-Reuter-Schule 101.18.898 

 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der Einladung vom 

18. April 2018 ordnungsgemäß einberufene 18. öffentliche Sitzung des 

Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden und stellt 

die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Zur Tagesordnung 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann teilt mit, dass die CDU-Fraktion 

beantragt hat, die Tagesordnung um den als Tischvorlage vorliegenden Antrag der 

CDU-Fraktion betr. Zukunft der Paul-Julius-von-Reuter-Schule, 101.18.898, zu 

erweitern. Der Antrag wurde in der Stadtverordnetenversammlung am 23. April 

2018 in die Tagesordnung aufgenommen und dann in den Ausschuss für Schule, 

Jungend und Bildung überwiesen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 

Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: AfD, Freie Wähler + Piraten 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der Tagesordnung um den Antrag 

der CDU-Fraktion betr. Zukunft der Paul-Julius-von-Reuter-Schule, 101.18.898, 

wird zugestimmt. 

 

Der Tagesordnungspunkt wird als TOP 6.1 in die Tagesordnung aufgenommen. 
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Tagesordnungspunkte 6.1, 2 und 3 vorziehen und als erstes behandeln wird, da 

Herr Jäger, Amt für Hochbau und Gebäudebewirtschaftung, wegen eines 

Anschlusstermins darum gebeten hat die Tagesordnungspunkte vorzuziehen. 

Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann stellt die geänderte Tagesordnung fest. 

 

 

6.1 Zukunft der Paul-Julius-von-Reuter-Schule 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.898 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

umfassend, ggf. in einem Vor-Ort-Termin, über die Schäden an der baulichen 

Substanz der Paul-Julius-von-Reuter-Schule zu informieren. 

 

Der Magistrat wird außerdem aufgefordert, zeitnah ein Konzept zur Sicherung 

der Paul-Julius-von-Reuter-Schule vorzulegen. Das Konzept soll einen 

Maßnahmen-, einen Zeit- sowie einen Finanzplan enthalten und Aufschluss 

darüber geben, welche Lösungen der Magistrat zur Beseitigung der baulichen 

Schäden an der Schule vorschlägt. 

 

Stadtverordneter Dr. von Rüden, CDU-Fraktion, begründet den Antrag. 

Im Rahmen der Aussprache beantworten Stadträtin Janz und Herr Jäger, Leiter 

Amt für Hochbau und Gebäudebewirtschaftung, die Fragen der 

Ausschussmitglieder und informieren über die aktuelle Situation an der Schule. 

Weiterhin erläutert Herr Jäger anhand eines Gebäudeplans, welcher Teil der 

Paul-Julius-von-Reuter-Schule gesperrt wurde. 

Stadträtin Janz teilt mit, dass der Schulbetrieb trotz der Sperrung des Gebäudeteils 

bis zu den Sommerferien gesichert ist. 

 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Zukunft der Paul-Julius-von-Reuter-Schule, 

101.18.898, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. von Rüden 

 

 

2. Überlassung von Schulräumlichkeiten 

Gemeinsame Anfrage der Stadtverordneten Burmeister und Nölke, FDP 

- 101.18.815 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Gab es Schulen in Kassel, die seit 01.01.2017 ihre Räumlichkeiten Vereinen, 

Verbänden, Parteien, usw. für Veranstaltungen zur Verfügung gestellt haben 

oder ist dies künftig geplant? 

 

2. Um welche Schulen handelt / handelte es sich dabei und wem wurden die 

Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt? 

 

3. Erfolgt / erfolgte die Überlassung der Räumlichkeiten entgeltlich oder 

unentgeltlich?  

 

4. Gab / gibt es bei Überlassungen der Räumlichkeiten entsprechende 

Mietverträge oder ähnliche Vereinbarungen? 

 

5. Wie sind die Haftungsfragen in solchen Fällen geregelt und gelten 

vorhandene Versicherungen auch für die Überlassung von Räumlichkeiten?  

 

Stadträtin Janz und Herr Jäger, Leiter Amt für Hochbau und 

Gebäudebewirtschaftung, beantworten die Anfrage.  

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz und Herrn Jäger, Leiter Amt für 

Hochbau und Gebäudebewirtschaftung, erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel-

Hanemann die Anfrage für erledigt. 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 18. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung  

vom 25. April 2018 

 

5 von 8 3. Nutzung der Erfahrung mit modernen Schultoiletten nach Abriss der 

Eichendorff-Schule 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.850 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Wurde das Projekt „Toi-Toi-Toi“ der Joseph-von-Eichendorff-Schule nach 

2005 auch an anderen Kasseler Schulen umgesetzt? 
2. Werden die gesammelten Erfahrungen des mehrfach preisgekrönten 

Projektes bei den kommenden Schulsanierungen genutzt? 

 

Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage. 

Stadträtin Janz beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen 

der Mitglieder.  

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz erklärt Vorsitzende Dr. van den 

Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 

 

1. Bericht MINT-Region 

Gemeinsamer Antrag der Stadtverordneten Burmeister und Nölke, FDP 

- 101.18.808 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, in einer der nächsten Sitzungen des Ausschuss für 

Schule, Jugend und Bildung über die bisherigen Erfahrungen des MINT-Forum 

Nordhessen zu berichten, ggf. gemeinsam mit Vertretern der Industrie- und 

Handelskammer (IHK) Kassel-Marburg und der Regionalmanagement 

Nordhessen GmbH. Dabei soll insbesondere berichtet werden, welche Gelder für 

welche Projekte ausgegeben wurden und wie die einzelnen Projekte in Schulen, 

Bildungsinstitutionen und der Wirtschaft bewertet werden. 

 

Stadträtin Janz, gibt auf Nachfrage von Stadtverordneten Burmeister, FDP, einen 

kurzen Zwischenbericht. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
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Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem gemeinsamen Antrag der Stadtverordneten Burmeister und Nölke, FDP, betr. 

Bericht MINT-Region, 101.18.808, wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 

 

 

4. Zukunft der Wilhelm-Lückert-Schule 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.851 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wird die Wilhelm-Lückert-Schule als Förderschule erhalten? 

 

2. Gab es bisher Aussagen, dass die Hauptstufe kooperativ in einer 

Gesamtschule beschult wird? Im Schulentwicklungsplan steht, dass die 

Mittel- und Hauptstufe bis 2020/21 abgebaut wird. 

 

3. Warum werden seit dem Schuljahr 2016/17 nur noch Kinder mit Wohnsitz 

im Stadtgebiet Kassel aufgenommen – auch dann, wenn der Weg zu einer 

Förderschule im Landkreis aus dem Landkreis heraus weiter ist? 

 

4. Warum gibt es eine Festlegung der Schülerzahlen und eine Einzügigkeit im 

Schulentwicklungsplan festgelegt und nicht eine Orientierung an den 

tatsächlichen Einwahlen? Was passiert, wenn mehr Anmeldungen aus der 

Stadt Kassel vorliegen, als die Einzügigkeit aufnehmen kann? 

 

Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage. 

Stadträtin Janz und Frau Steinbach, Leiterin Amt für Schule und Bildung, 

beantworten die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen der Mitglieder. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz und Frau Steinbach, Leiterin Amt für 

Schule und Bildung, erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann die 

Anfrage für erledigt. 
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Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.852 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

die neue Verwaltungsstruktur und die neuen Aufgabenbereiche des Amtes für 

Schule und Bildung (vormals Schulverwaltungsamt) zeitnah vorzustellen. 

 

Stadtverordneter Dr. von Rüden, CDU-Fraktion, begründet den Antrag. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Bericht zur Organisationsänderung im 

Schulverwaltungsamt, 101.18.852, wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Mijatovic 

 

 

6. Konfessionelle Kindertagesstätten 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Grüne und der 

Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst 

- 101.18.860 - 

 

Gemeinsame Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele konfessionelle Kindertagesstätten gibt es in Kassel?  

Bitte um Zuordnung der Antwort nach Religionsgruppen. 

2. Welche rechtlichen Anforderungen gelten für die Anerkennung einer 

konfessionellen Kindertagesstätte? 
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in konfessionellen Kindertagesstätten aufgenommen und betreut werden? 

4. Welche Aufsichts- und Interventionsmöglichkeiten hat der Magistrat? 

 

Stadtverordneter Mijatovic, Fraktion B90/Grüne, begründet die Anfrage. 

Frau Osterbrink, Leiterin Jugendamt, beantwortet die Anfrage und die Nachfragen 

der Mitglieder.  

 

Nach Beantwortung durch Frau Osterbrink, Leiterin Jugendamt, erklärt 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 

 

 

 

 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18:30 Uhr 

 

 

 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Nicole Eglin 

Vorsitzende Schriftführerin 



Stadtverordnetenversammlung 
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Vorlage Nr. 101.18.808 

 

 

Bericht MINT-Region 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, in einer der nächsten Sitzungen des Ausschuss für 

Schule, Jugend und Bildung über die bisherigen Erfahrungen des MINT-Forum 

Nordhessen zu berichten, ggf. gemeinsam mit Vertretern der Industrie- und 

Handelskammer (IHK) Kassel-Marburg und der Regionalmanagement 

Nordhessen GmbH. Dabei soll insbesondere berichtet werden, welche Gelder für 

welche Projekte ausgegeben wurden und wie die einzelnen Projekte in Schulen, 

Bildungsinstitutionen und der Wirtschaft bewertet werden. 

 

 

Begründung: 

Der Stifterverband und die Körber-Stiftung fördern sieben MINT-Regionen in ganz 

Deutschland, darunter auch das MINT-Forum Nordhessen. Eine Jury von Experten 

aus Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung hat Anfang 2017 aus über 40 

Bewerbungen neben Nordhessen sechs weitere regionale Netzwerk-Konzepte 

prämiert. Die Gewinner erhalten eine finanzielle Förderung von 30.000 Euro für die 

Umsetzung ihres Konzepts, außerdem kostenlose Beratungsangebote und 

Fortbildungsmaßnahmen. Zusätzlich können sie ihre Erfahrungen in einem 

deutschlandweiten MINT-Netzwerk austauschen. Darüber sollte jetzt, ein Jahr 

später, ein erster Zwischenbericht abgegeben werden. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Matthias Nölke 

 

   

 

Thorsten Burmeister   Matthias Nölke 

Stadtverordneter   Stadtverordneter 
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Vorlage Nr. 101.18.815 

 

 

Überlassung von Schulräumlichkeiten 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Gab es Schulen in Kassel, die seit 01.01.2017 ihre Räumlichkeiten Vereinen, 

Verbänden, Parteien, usw. für Veranstaltungen zur Verfügung gestellt haben 

oder ist dies künftig geplant? 

 

2. Um welche Schulen handelt / handelte es sich dabei und wem wurden die 

Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt? 

 

3. Erfolgt / erfolgte die Überlassung der Räumlichkeiten entgeltlich oder 

unentgeltlich?  

 

4. Gab / gibt es bei Überlassungen der Räumlichkeiten entsprechende 

Mietverträge oder ähnliche Vereinbarungen? 

 

5. Wie sind die Haftungsfragen in solchen Fällen geregelt und gelten 

vorhandene Versicherungen auch für die Überlassung von Räumlichkeiten?  

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Matthias Nölke 

 

Thorsten Burmeister 

 









 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.850 

 

 

Nutzung der Erfahrung mit modernen Schultoiletten nach Abriss der 

Eichendorff-Schule 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Wurde das Projekt „Toi-Toi-Toi“ der Joseph-von-Eichendorff-Schule nach 

2005 auch an anderen Kasseler Schulen umgesetzt? 
 
2. Werden die gesammelten Erfahrungen des mehrfach preisgekrönten 

Projektes bei den kommenden Schulsanierungen genutzt? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.851 

 

 

Zukunft der Wilhelm-Lückert-Schule 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wird die Wilhelm-Lückert-Schule als Förderschule erhalten? 

 

2. Gab es bisher Aussagen, dass die Hauptstufe kooperativ in einer 

Gesamtschule beschult wird? Im Schulentwicklungsplan steht, dass die 

Mittel- und Hauptstufe bis 2020/21 abgebaut wird. 

 

3. Warum werden seit dem Schuljahr 2016/17 nur noch Kinder mit Wohnsitz 

im Stadtgebiet Kassel aufgenommen – auch dann, wenn der Weg zu einer 

Förderschule im Landkreis aus dem Landkreis heraus weiter ist? 

 

4. Warum gibt es eine Festlegung der Schülerzahlen und eine Einzügigkeit im 

Schulentwicklungsplan festgelegt und nicht eine Orientierung an den 

tatsächlichen Einwahlen? Was passiert, wenn mehr Anmeldungen aus der 

Stadt Kassel vorliegen, als die Einzügigkeit aufnehmen kann? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.852 

 

 

Bericht zur Organisationsänderung im Schulverwaltungsamt 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

die neue Verwaltungsstruktur und die neuen Aufgabenbereiche des Amtes für 

Schule und Bildung (vormals Schulverwaltungsamt) zeitnah vorzustellen. 

 

 

Begründung: 

 

Die Stadtverordneten haben bisher keine Informationen über diese 

Organisationsänderung bekommen. Sie benötigen jedoch diese Informationen für 

ihre politische Arbeit. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 



  
 

Stadtverordnete Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst 

 

 

 

 

5. März 2018 

1 von 1 

Vorlage Nr. 101.18.860 

 

 

Konfessionelle Kindertagesstätten 

 

 

Gemeinsame Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele konfessionelle Kindertagesstätten gibt es in Kassel?  

Bitte um Zuordnung der Antwort nach Religionsgruppen. 

2. Welche rechtlichen Anforderungen gelten für die Anerkennung einer 

konfessionellen Kindertagesstätte? 

3. Können auch Kinder anderer Konfessionen oder auch nicht-religiöse Kinder 

in konfessionellen Kindertagesstätten aufgenommen und betreut werden? 

4. Welche Aufsichts- und Interventionsmöglichkeiten hat der Magistrat? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Boris Mijatovic 

 

 

Dr. Günther Schnell Eva Koch 

Fraktionsvorsitzender SPD Stellv. Fraktionsvorsitzende B90/Grüne 

 

 

Dr. Cornelia Janusch Andreas Ernst 

Stadtverordnete Stadtverordneter 
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Vorlage Nr. 101.18.898 

 

 

Zukunft der Paul-Julius-von-Reuter-Schule 

 

 

Antrag 

 

 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

umfassend, ggf. in einem Vor-Ort-Termin, über die Schäden an der baulichen 

Substanz der Paul-Julius-von-Reuter-Schule zu informieren. 

 

Der Magistrat wird außerdem aufgefordert, zeitnah ein Konzept zur Sicherung 

der Paul-Julius-von-Reuter-Schule vorzulegen. Das Konzept soll einen 

Maßnahmen-, einen Zeit- sowie einen Finanzplan enthalten und Aufschluss 

darüber geben, welche Lösungen der Magistrat zur Beseitigung der baulichen 

Schäden an der Schule vorschlägt. 

 

 

Begründung: 

 

Bereits bekannte sowie aktuell festgestellte bauliche Schäden an der Paul-Julius-

von-Reuter-Schule gefährden den regulären Schulbetrieb. Die Sperrung des 

südlichen Gebäudeteils sowie Senkungen im Mittelbau, für den aus 

wirtschaftlichen Gründen möglicherweise der Abriss und ein Neubau notwendig 

werden, machen kurzfristig konzeptionelle Überlegungen zur Sicherung der Schule 

notwendig.  

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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